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Badelust
Sommerzeit ist Partyzeit – und sie 
war es auch in diesem Jahr. Das 
bietet sich mit den vielen Seen 
um Stotternheim gut an. Tags-
über wird geplanscht, und auch 
am Abend ist Erholung und Ent-
spannung ein Genuss. Oft geht’s 
aber nur mit lautstarker Musik. 
Kleine Schilder werden inzwischen 
aufgestellt, die zur Privatparty an 
den freizugänglichen Seen einla-
den. Früher ein „Kofferradio“, 
jetzt eine Soundanlage in großer 
Ausführung, um auch alle am Mu-
sikgeschmack teilhaben zu lassen. 
Wer hat der kann.
Inzwischen gibt es nur noch wenige 
Bademöglichkeiten und freien Zu-
gang zu einigen Baggerseen. Wenn 
man sich die Hinterlassenschaften 
mancher Bade- und Feierlustigen 
anschaut, kann jeder auf lange 
Sicht nachvollziehen, dass Eigen-
tümer ihr Gelände irgendwann 
einzäunen. An einigen Stellen ver-
mutet man, sich auf einer Müll-
halde zu befinden. Sicher werden 
Getränke, Essen, Liegemöglichkei-
ten etc. benötigt zum Entspannen 
und Feiern. Man schleppt alles hin 
und lässt dann später den Verpa-
ckungsmüll vor Ort. Wer fühlt sich 
so wohl?
Im Übrigen befinden sich in je-
dem einzigen weggeworfenen 
Zigarettenstummel ca. 7.000 
Chemikalien, welche ca. 40 Liter 
Grundwasser verschmutzen. Also 
alles ziemlich uncool. Aber hey, 
beim nächsten „cleanup-day“ 
wird schon wieder aufgeräumt. 
Was geht’s mich an?!
Wollen wir hoffen, dass trotz jähr-
lichem Ärger mit dem Müll die 
Badelustigen künftig ihren Unrat 
wieder mitnehmen, sodass alle 
gern die Seen zum Baden, Spazier-
gang oder einfach zum Genießen 
nutzen können. Die nächste Ba-
desaison kommt bestimmt. Vielen 
Dank schon mal!

Sabine Schmidt

Reitverein Kinderleicht e.V. vor dem Aus: 
Dringend Unterstützung gesucht

Erfurt-Stotternheim, 10.09.2024 
– Der Reitverein Kinderleicht e.V., ein 
bedeutender Ort für Kinder und Ju-
gendliche aus ganz Erfurt, steht vor einer 
existenziellen Krise. Ohne die Errichtung 
einer vom Bauamt der Stadt Erfurt vor-
geschriebenen Festmistplatte droht dem 
Verein der Entzug der Nutzungsgenehmi-
gung für sein Gelände in Stotternheim. 
„Das war's dann wohl,“ äußert sich die 
Vorsitzende Juliane Schmoll besorgt.

„Alles begann mit einem ein-
fachen Bauantrag für ein kleines 
Carport,“ erklärt Schmoll. „Dann 
wurde uns plötzlich mitgeteilt, dass 
für das historische Hengstdepot 
keine Nutzungsgenehmigung für 
den Betrieb einer Reitsportanlage 
vorliegt. Das ist und war für uns 
äußerst widersprüchlich, da das 
Hengstdepot seit 1940 immer als 
Pferdestall genutzt wurde, damals 
noch als Außenstelle des Landge-
stüts Moritzburg.“

2014 sanierten fünf engagierte 
Mitglieder das Gelände und das 
Stallgebäude in vielen Sommer-
abenden liebevoll, nachdem der 
Verein bereits am alten Standort 
„Hof 2“ im Ortskern keinen dau-
erhaften Platz finden konnte. 2013 
wurde dem Verein durch den Er-
furter Sportbetrieb die Nutzung 
wegen der Baufälligkeit der alten 
Stallungen untersagt, wodurch die 

Mitglieder und Pferde buchstäb-
lich auf der Straße standen. Ein 
Teil der „überlebenden“ Mitglieder 
bildet heute den Vereinsvorstand.

Seit nunmehr 10 Jahren bietet 
der Reitverein Kinderleicht e.V. am 
Standort „Am Teiche 4b“ Reitun-
terricht und Freizeitangebote für 
Kinder und Jugendliche an – alles 
ehrenamtlich. So kann der Ver-
ein sein Angebot niedrigschwel-
lig halten und vielen den Zugang 
zum Reitsport ermöglichen. „Un-
sere Mitgliedsbeiträge halten wir 
seit Jahren stabil bei nur 10 Euro 
monatlich, Reitunterricht gibt es 
ab 10 Euro pro Stunde. Unsere 
Jugendorganisation bietet zudem 
kostenlose Freizeitangebote für un-
sere Mitglieder an, darunter Stall-
übernachtungen, Fotoshootings 
und Turnierbesuche,“ so Schmoll.

Doch die bürokratischen Auf-
lagen der letzten Jahre haben 
den Verein in große Bedrängnis 
gebracht. Wenn die geforderte 
Mistplatte nicht errichtet wird, 
droht die Nutzungsuntersagung 
für das Gelände – und das Aus 
für den Reitverein. Der Vorstand 
beschäftigt sich seitdem mit Bau-
genehmigungen, Statikberech-
nungen und der Beschaffung von 
Fördergeldern. „Eine Architektin 
unterstützt uns großartig und 

koordiniert das Bauvorhaben. Als 
die Gesamtsumme auf dem Tisch 
lag, mussten wir tief durchatmen: 
180.000 Euro für eine betonierte, 
überdachte Festmistplatte. Auf-
grund der strengen Bauauflagen 
dürfen nur zertifizierte Materialien 
und Firmen eingesetzt werden,“ er-
klärt Schmoll.

„Viele Kinder und Jugendliche 
haben hier ein zweites Zuhause ge-
funden. Sie verbringen ihre Freizeit 
hier, entwickeln Projekte, engagie-
ren sich und versorgen die Pferde 
gemeinsam. Ich weiß nicht, wie ich 
ihnen erklären soll, dass sie nicht 
mehr kommen dürfen,“ so Schmoll.

Der Verein ist auf jede Unterstüt-
zung angewiesen, um die geforder-
ten Bauauflagen zu erfüllen. „Dank 
der Sportstättenbauförderung des 
Landessportbundes Thüringen 
können wir einen großen Teil der 
Kosten decken, aber den Rest müs-
sen wir selbst aufbringen,“ sagt die 
Vorsitzende.

Am 19.10.2024 feiert der Reit-
verein sein 10-jähriges Bestehen 
am Standort. Hier beziehen die 
Pferde wieder feierlich ihr Win-
terquartier. „Wir haben tolle Mit-
mach-Aktionen, Vorführungen, 
Ponyreiten, eine Tombola und 
vieles mehr für unsere kleinen und 
großen Besucher vorbereitet.“. 

Jeder Euro zählt! Spenden kön-
nen direkt über das PayPal-oder 
Bankkonto des Reitvereins geleis-
tet werden:
Paypal: paypal.me/RVK278
Bankkonto: 
Sparkasse Mittelthüringen
IBAN: DE53 8205 1000 0163 0486 14
BIC: HELADEF1WEM
Kontakt:
Reitverein Kinderleicht e.V.  
Juliane Schmoll, Vorsitzende  
info@reitverein-kinderleicht.de
Mobil: 0176-35294689
www.reitverein-kinderleicht.de
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Sprechzeiten Ortsteilverwaltung Stotternheim  
Ortsteilbürgermeister Christian Maron, Tel.: 0361/655-10 67 33 
oder 0176/24 28 06 84. Sprechzeiten nach vorheriger terminlicher 
Vereinbarung. Ortsteilbetreuerin Susann Harlaß,  
Tel.: 0361 655-10 60, E-Mail: ortsteile@erfurt.de

TERMINKALENDER BÜRGERHAUS 

Ortsteilrat: Verbleibende Sit-
zungstage für dieses Jahr 2024 
sind der 23. Oktober und 20. 
November.
Landfrauen: Die Landfrauen 
treffen sich vierzehntägig am 
Donnerstag um 14.00 Uhr.
Senioren: Die Senioren treffen 
sich am 3. Dienstag des Monats, 
14.00 Uhr zum Kaffee, Erfurter 
Landstraße 1. Auch über neue 
Rentnerinnen und Rentner freut 
sich das Team, man könnte sich 
auch eine zweite Gruppe vorstel-
len. Anfragen an Frau Schubert, 
Tel. 70492.

Lesezeit: In den Bücherschrän-
ken des Bürgerhauses warten 
sehr viele Bücher auf interes-
sierte LeserInnen. Jeden Don-
nerstag von 15.00 bis 17.00 Uhr 
kann gestöbert und mitgenom-
men werden.
Kreativnachmittag: Zum Krea-
tivnachmittag mit Bianca und 
Gisela treffen wir uns donners-
tags um 15.00 Uhr im Bürger-
haus, um bei netter Unterhal-
tung schöne Dinge mit Papier, 
Holz, bunten Perlen oder Wolle 
herzustellen. Neue kreative 
Köpfe sind gern gesehen.

Freizeittreff Stotternheim – Angebote Oktober 2024 

Fortlaufender Terminkalender

Die Familiennachmittage des Familienverbandes finden jeweils am 
Donnerstag von 15 – 17 Uhr im Bürgerhaus in Stotternheim statt. 
Eingeladen sind alle Familien in und um Stotternheim.
Unsere Familiensprechstunde findet am Dienstagnachmittag von 
15 bis 17 Uhr telefonisch und Donnerstagvormittag von 10 bis 
12 Uhr im Bürgerhaus persönlich statt.
Bei Fragen erreichen Sie uns gern per Telefon: Susanne Zwiebler 
unter 0177/477 32 16 und Franziska Markurt unter 0177/477 31 76. 
Wir freuen uns auf einen regen Austausch mit Ihnen!

Mit t woch, 02.10.2024, ab 
16 Uhr: Fototransfertechnik auf 
Glas.
Mit t woc h-Fre it ag , 09.-11. 
10.2024, 16:00 Uhr: In dieser 
Woche stellen wir euch verschie-
dene Transferdrucke vor und wie 
ihr mithilfe dieser, unterschied-
liche Designerstücke auf Stoff 
oder Holz herstellen könnt.
Montag, 14.10.2024, ab 16 Uhr: 
Schön in Schale: „schmückende 
Schalen aus Ton“

Mittwoch, 16.10.2024, ab 16 Uhr: 
Pappcollagen: Wir wollen mit 
weiteren Kunstobjekten unseren 
Kreativraum erweitern.
Mittwoch, 23.10.2024, ab 16 Uhr: 
Quiz- und Shownachmittag: Heute 
spielen wir die Rateshow 1/ 2 oder 
3 nach. Diese wird keiner mehr von 
euch kennen, aber versprochen, es 
wird sehr lustig werden.
Mittwoch, 30.10.2024, ab 16 Uhr: 
Kleines Halloweenfeuer mit Gru-
selbuffet.

10.10.2024
13.10.2024
19.10.2024

31.10.2024
03.11.2024
10.11.2024

17.11.2024
04.12.2024
07.12.2024

12.12.2024
25.04.2025
14.05.2025

In der ersten Septemberwoche 
fand die Abnahme des Baupro-
jektes „Am Kirschberg“ statt. 
Pünktlich vor der Schwerborner 
Kirmes. Die Baustellenschilder 
sind seitdem verschwunden und 
die Anwohner können wieder ihre 
Zufahrten auf das eigene Grund-
stück nutzen. 

Bereits im Mai 2022 wurden 
die Arbeiten an diesem Bauab-
schnitt aufgenommen, damals 
noch mit der Zusage, dass bis 
Weihnachten 2023 die Bauar-
beiten abgeschlossen werden. 

Bei der Umsetzung der Baumaß-
nahme wurden auch Vorschläge 
des Schwerborner Ortsteilrates 
berücksichtigt. Beispielsweise 
bei den Parkbuchten hatte der 
Ortsteilrat gemeinsam mit dem 
Planungsbüro nach einer Lösung 
gesucht. Mit den wechselseitig 
angeordneten Parkbuchten wird 
auch das Ziel einer Verkehrsberu-
higung verfolgt, da hier der Au-
tofahrer langsamer fahren muss. 
Nach Abschluss der Bauarbeiten 
ist unser Ortsteil wieder ein klei-
nes Stück schöner geworden.

Willy und Ruth Jäckel durften 
am 28. August 2024 bei guter 
Gesundheit ihre Gnadenhochzeit 
begehen. Sie sind unser ältestes 
Ehepaar in Schwerborborn. Willy 
ist 93 Jahre und Ruth 92 Jahre alt. 
Beide waren über viele Jahre in das 
Gemeindegeschehen von Schwer-
born integriert.

Willy arbeitete damals bei der 
Optima in Erfurt. Ehrenamtlich 
hat er die Freiwillige Feuerwehr in 
Schwerborn ins Leben gerufen und 
war über viele Jahre als Wehrleiter 
sehr engagiert. Ebenso seine Frau 
Ruth. Sie war als Kindergärtnerin 

im Schwerborner Kindergarten 
beschäftigt. Immer rege, war im 
Frauenchor dabei, und als Eh-
renamtliche brachte sie vielen 
Schwerborner Frauen in ihren 
Nähkursen auch das Nähen bei. 

Bei allen gesellschaf tlichen 
Veranstaltungen waren sie zuge-
gen und das Tanzen haben sie bis 
ins hohe Alter nicht verlernt. Wir 
wünschen dem Jubelehepaar noch 
einige gemeinsame, gesegnete, 
schöne und gesunde Jahre im Kreis 
Ihrer lieben Familie.

Renate Müller, 
Vorsitzende Rentnertreff

Das Warten hat ein Ende
Abschluss des Bauprojektes  

„Am Kirschberg“ Anfang September

Gnadenhochzeit  
in Schwerborn

70 gemeinsame Ehejahre sind es wert,  
dass man sie ganz besonders ehrt.

Sprechzeiten  
Ortsteilbürgermeister Bert Ludwig & Ortsteilbetreuung 
 
Mittwoch 16. Oktober 2024, 17.00 Uhr
Mittwoch, 13. November 2024, 17.00 Uhr

Kirmes (bis 13.10.2024) 
Ponyreiten im Rahmen der Kirmes
Einzug der Pferde ins Hengstdepot & 10-Jahre-
Jubiläum Reitverein Kinderleicht e.V.
Halloweenritt des Reitvereins Kinderleicht e.V.
Konzert für Horn und Orgel in St. Peter&Paul
Martinsfest der Kirchgemeinde mit Unterstützung 
des Reitvereins Kinderleicht e.V.
Gedenken zum Volkstrauertag mit der Patenkompanie
Weihnachtsmarkt in der Grundschule
Weihnachtsmarkt auf dem Karlsplatz, 
u.a. mit Ponyreiten
Weihnachtsmarkt in der Kita
Fröbelfest in der Kita
Tag der offenen Tür in der Grundschule

Hilfen für aufmerksame 
und verantwortungsvolle 

Bürger
Das menschliche Miteinander 

ist nicht nur von Freundlichkeit 
und Rücksichtnahme geprägt. 
Wer hat sich nicht schon über 
illegale Müllentsorgung, Beschä-
digungen an Wegen und anderer 
Infrastruktur bis hin zu strafbaren 
Handlungen geärgert.

Stadt und Land bieten verschie-
dene Möglichkeiten für Bürger auf 
solche Vorkommnisse unbürokra-
tisch und ohne Behördengänge re-
agieren zu können.

Drei dieser Möglichkeiten 
möchte ich vorstellen:

1. Der Mängelmelder der Stadt 
Erfurt: Dieser ist ein Onlineportal, 
über das jeder seinen bemerkten 
Mangel zentral an einer Stelle 
melden kann, z.B. illegale Müll-
ablagerungen, Straßenschäden, 
Graffitis.

Bitte beachten Sie die vorgege-
benen Regeln.
https://maengelmelder.erfurt.de 

2.Der Mängelmelder im Thürin-
ger Radroutenplaner: Mit diesem 
kann man für das im Radrouten-
planer dargestellte Thüringer Rad-
netz Hindernisse mit Sturzrisiko, 
Schäden im Wegebelag sowie fal-
sche oder fehlende Wegweisung 
online am PC oder unterwegs 
mit dem Smartphone melden. 
Die Meldung wird direkt an die 
zur Mängelbehebung zuständige 
Stelle weitergeleitet.
https://www.radroutenplaner.
thueringen.de/rth_mmt.asp 

Für das Mobiltelefon:
https://www.radroutenplaner.
thueringen.de/mmtMobil 

3.Das Anzeigenportal der Poli-
zei: Wenn man eine Strafanzeige 
für die richtige Lösung hält, um 
Interessen durchzusetzen, kann 
man diese in einer Onlinewache 
der Polizei auch in unserem Bun-
desland erstatten.
https://online-strafanzeige.de 

Dr. Bernd Wilhelm

Angebote des Familienverbands

Kartenvorverkauf:  
Gasthaus „Zur guten Quelle“, Schwerborn
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Gttesdienste

Sonntag, 06.10., 09.30 Uhr: 
Erntedankgottesdienst in Schwer-
born
Sonntag, 13.10., 10.30 Uhr: 
Kirmesgottesdienst in Stottern-
heim
Sonntag, 20.10., 14.00 Uhr: 
Erntedankgottesdienst in Nöda
Sonntag, 27.10., 14.00 Uhr: 
Gottesdienst in Schwansee
Donnerstag, 31.10., 10.00 Uhr, 
in Stotternheim: Regionalgottes-
dienst zum Reformationstag (s. 
eigener Text)
Sonntag, 03.11., 09.30 Uhr: 
Gottesdienst in Schwerborn; 
17.00 Uhr Stotternheimer Sonn-
tagsmusik:
 (siehe unten)

ReGelmässiGe VeRanstaltunGen 
(alle Veranstaltungen finden im Ge-
meindehaus Stotternheim statt, sofern 
nicht anders angegeben)
montags
15.00 Uhr Kinderarche in Stot-
ternheim
dienstags
19.00 Uhr (08.10.) 
Gemeinsam Bibel entdecken
19.00 Uhr (29.10.) Einladung 
zur Stille in der Kirche 
donnerstags
15.45 Uhr Kinderchor 
(Maxispatzen)
16.30 Uhr Jugendchor
20.00 Uhr Walter-Rein-Kantorei 
freitags
15.30 Uhr Kinderchor 
„Minispatzen“
16.30 Uhr Musikalische Früher-
ziehung (neue "Minispatzen")
19.30 Uhr (11.10. und 25.10.) 
Offener Meditationsabend in 
der Kirche

GemeindenachmittaGe

für Schwerborn: 
Donnerstag, 10.10., 15.00 Uhr 
im Gasthaus „Gute Quelle“
für Stotternheim: 
Mittwoch, 16.10., 14.00 Uhr
im Gasthaus „Gute Quelle“

BesondeRe VeRanstaltunGen

Sonntag, 03.11., 17.00 Uhr: 
Stotternheimer Sonntagsmusik, 
mit einem Konzert für „Horn und 
Orgel“. Stephan Katte, Horn (Wei-
mar) und Manuela Backeshoff-
Klapprott, Orgel musizieren Werke 
von A. Bruck-ner, C. Saint-Saens, 
G. Rossini, E.A. Tod und J.S. Bach. 
Der Eintritt ist frei, eine Spende am 
Ausgang wird erbeten.

KATHOLISCHE  
GEMEINDE ST. MARIEN

Gttesdienste

sonntags um 09.00 Uhr Heilige 
Messe (am 13.10. und 03.11. 
Wort-Gottes-Feier)

Dienstag, 15.10., 16.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier (zum Ab-
schluss des Seniorennachmit-
tags, der um 15.00 Uhr beginnt)
Die offene Kirche (zum stillen 
Gebet und zur eucharistischen 
Anbetung) startet erst wieder 
mit Fertigstellung unserer neuen 
Winterkirche. 

BesondeRe VeRanstaltunGen

Sonntag, 06.10., 9.00 Uhr 
Wir feiern unser Kirchweifest 
Das Foto entstand im vergange-
nen Jahr bei der Feier der Fried-
hofssegnung der katholischen 
Gemeinde St. Marien auf dem 
Stotternheimer Friedhof, mit  
Diakon Mathias Kugler. In diesem 
Jahr werden die Gräber direkt am 
Allerseelen gesegnet, am Samstag, 
02.11. um 11.00 Uhr. Herzlich will-
kommen!

EVANGELISCHE  
KIRCHGEMEINDEN  
ST. PETER UND PAUL 

„Wie geht es Ihnen?“ „Ach Ja, 
ganz gut, ich kann nicht klagen!“ 
So eine Antwort haben Sie be-
stimmt auch schon mal gehört. 
Oder es selbst schon so ausge-
drückt: „Ich kann nicht klagen!“

Gründe zum Klagen gibt es 
genug in der heutigen Zeit. Man 
kann sich beklagen über das ex-
treme Wetter, die Preissteige-
rungen, die Wahlen, die Politik, 
die Unpünktlichkeit der Bahn, 
die Rücksichtlosigkeit der Mit-
menschen, den Niedergang der 
Bildung, die Nachteile des Land-
lebens, und …, und … und …

Natürlich – man muss seinem 
Frust auch mal Luft machen. 
Man sollte auch nicht alles, was 
einen belas-tet, in sich reinfres-
sen. Aber mal ganz ehrlich: Mit 
Menschen, die nur klagen, die 
immer nur das Schlechte und 
Negative sehen, ist niemand 
gern zusammen. Sie ziehen 
einen herunter. Sie verbreiten 
negative Energie, und das tut 
niemandem gut.

Das Bibelwort des Monats 
stammt aus dem biblischen 
Buch der Klagelieder. Aber in 
diesem Wort finde ich gar keine 
Klage, sondern sogar ein Lob. 
Ein Lob auf die Güte Gottes. 
Freilich klingt es sehr beschei-
den, dieses Lob: Die Güte des 
HERRN ist’s, dass wir nicht gar 
aus sind. Oder in etwas ver-
ständlicheren Worten: Gottes 
Güte ist es zu verdanken, dass 
wir noch am Leben sind!

Das ist wirklich sehr beschei-
den. Aber ich kann erinnern, 

dass mir mal jemand sagte, wie 
wichtig ihr die-ser Spruch wäh-
rend der wochenlangen Flucht 
aus Ostpreußen am Ende des 
Krieges geworden ist.  Als al-
les verloren war: die Heimat, 
die Habe, die Arbeit, der so-
ziale Status, ein paar geliebte 
Menschen. Nur das nackte Le-
ben war noch da und ein paar 
liebe Menschen an der Seite. Da 
empfindet man selbst das noch 
als Ausdruck von Gottes Güte, 
dass man am Leben ist. Dass 
man noch „wir“ sagen kann. 
Und dass es je-den Tag irgend-
wie weitergeht. Denn wo Leben 
ist, das ist auch Hoffnung auf 
ein besseres Leben.

Viele Menschen haben da-
mals während des Krieges ih-
ren Glauben verloren, weil es 
einfach so viele Grün-de zum 
Weinen, zum Klagen, zum Ver-
zweifeln gab. Aber viele haben 
auch bezeugt: Mein Glaube hat 
mir damals sehr geholfen, nicht 
aufzugeben, sondern Schritt 
für Schritt weiterzugehen. Im 
Vertrauen auf Gott, von dem 
es heißt: „seine Barmherzigkeit 
hat noch kein Ende, sondern sie 
ist alle Morgen neu, und deine 
Treue ist groß.“

Bei allem, worüber wir uns 
heute beklagen könnten, soll-
ten wir auf den Rest schauen, 
der noch gut ist, und aus dem 
auch noch mehr Gutes erwach-
sen kann. Es ist sicher mehr, als 
wir auf den ersten Blick wahr-
nehmen.

Pfarrer Jan Redeker

Bibelwort des  
Monats

Die Güte des HERRN ist's, dass wir nicht gar 
aus sind, seine Barmherzigkeit hat noch kein 

Ende, sondern sie ist alle Morgen neu, und deine 
Treue ist groß. (Klagelieder 3,22f) 

Kontakt

St. Peter und Paul:
Pfr. Jan Redeker 
Karlsplatz 3
Telefon: 036204.52000 
Mobil: 0179.5136526
jan.redeker@ekmd.de
buero@kirche-stotternheim.de

Kantorin Manuela 
Backeshoff-Klapprott
Telefon: 036458.49292
Mobil: 0162.6424630
kantorat@kirche-stotternheim.de
manuela.backeshoff-klapprott@ekmd.de
www.kirche-stotternheim.de

Kirchort St. Marien 
(in der Pfarrei St. Josef):
(Pfr.-Bartsch-Ring 17)
Diakon Mathias Kugler
Bogenstraße 4a, 99089 Erfurt,
Telefon: 0361.7312385,
kath-kg-st.josef-erfurt@bistum-erfurt.de

Herr Sonntag, 
Tel. 036204.60841 
oder Frau Wipprecht, 
Telefon: 036204.51345
www.stjosef-erfurt.de
www.2023.stjosef-erfurt.de

www.kirche-stotternheim.de/kirchenmusik

Regionalgottesdienst am  
Reformationstag

Pilze: Multi-Talente  
und Gaumenfreuden

Lebendiger Adventskalender Stotternheim

Nachlese: Stotternheimer Sonntagsmusik

Am 31.10.2024 um 10 Uhr fin-
det in Stotternheim ein festlicher 
Gottesdienst für die drei Pfarr-
bereiche unserer Region statt 
(Stotternheim, Riethnordhausen 
und Schlossvippach-Udestedt). 
Gestaltet mit Chorgesängen 
der Walter-Rein-Kantorei und 
dem Kirchenchor Riethnordhau-
sen, mit einem Anspiel unserer 

Gemeindepädagoginnen und ei-
ner Predigt von Pfarrer Matthias 
Polney. Vorgestellt wird zudem der 
neue Vikar unseres Pfarrbereiches, 
Julius Bartmann. Im Anschluss sind 
alle zum Kirchenkaffee und Imbiss 
eingeladen. Für Kinder gibt es auch 
noch die Möglichkeit zu einer Kir-
chenerkundung mit Gemeinde-
pädagogin Melanie Oswald.

Unglaublich, welch großen 
Schatz an Wissen und Erfahrun-
gen die Pilzexpertin Yvonne Gieß-
ler-Stumpf ins Deutsche Haus 
mitbrachte: 30 Frauen hörten 
ihr bei der Reihe „Frauen treffen 
Frauen“ am 10. September ge-
bannt zu und hatten viele Fra-
gen an sie. Anschaulich ergänzte 
der Insektenforscher Wolfgang 
Stumpf den Vortrag seiner Toch-
ter (beide auf dem Foto: links 
u. Mitte) mit seiner großartigen 
Pilz-Ausstellung. 

So erfuhr man viel Interessan-
tes über die unglaublich vielen 
Anwendungsmöglichkeiten von 
diesem Fruchtkörper, den wir 
Pilz nennen. Neben medizini-
schen Anwendungen (auch in der 

Krebsforschung) kann aus Pilzen 
auch „Papier“ und Baumaterial 
hergestellt werden. Zum Kosten 
hatte die Expertin sogar Pilz-
Butter, Pilz-Salz und Pilz-Schnaps 
mitgebracht! Sie erzählte über die 
Aufgaben, die so ein Pilzgeflecht 
im Wald erfüllt und von ihren 
Pilz-Lehrwanderungen, um damit 
vielen Menschen ihr Wissen über 
Pilze nahe-zubringen. Die Stot-
ternheimerinnen wissen jetzt, wie 
man Pilze aus der Erde dreht, wo-
her die vielen Pilz-Namen kommen 
und wie lebensgefährlich Pilze sein 
können: Wenn man die falschen 
im Körbchen Heim trägt... Ein 
toller Abend über dieses Multita-
lent: Pilz! 

Irene Fritz 

Der Lebendige Adventskalen-
der ist gelebte Gemeinschaft in 
der Adventszeit. Er findet immer 
dienstags und donnerstags in 
der Adventszeit statt. Menschen 
laden ein und bieten etwas zu 
trinken, zum Naschen oder ei-
nen kleinen Imbiss an. Wir singen 
Advents- und Weihnachtslieder, 
hören Geschichten zum Nach-
denken und nehmen uns einfach 

Zeit füreinander. Das tut richtig 
gut in der Hektik des Alltags!

Es braucht einen Ort, wo sich 
Menschen versammeln können. 
Es braucht ein paar Leute, die et-
was vorbe-reiten, für das leibliche 
Wohl und die Seele. Das Ganze be-
ginnt um 17.30 Uhr und soll inklu-
sive Essen, Trinken und Gespräche 
nicht länger als eine Stunde dau-
ern. Für das gemeinsame Singen 

wird bei Bedarf ein Begleitmusiker 
bestellt. Wenn Sie eine Veranstal-
tung gestalten möchten, dann 
folgen Sie diesem Link:

https://kirche-stotternheim.de/
lebendiger-adventskalender/

Bei Rückfragen zur Gestal-
tung melden Sie sich bei Pfarrer 
 Redeker, Tel. 0179 / 513 65 26, 

E-Mail: jan.redeker@ekmd.de

Ein besonderer musikalischer 
Leckerbissen wurde uns am 15. 
September 2024 im Rahmen der 
Stottern-heimer Sonntagsmusik 
unter Leitung von Manuela Ba-
ckeshoff-Klapprott in der evan-
gelischen Kirche Stot-ternheim 
präsentiert – ein Konzert für Harfe 
und Flöte. Diese Kombination und 
noch dazu mit einem Har-fenisten 
habe ich bisher noch nicht erlebt. 
Die meisterhaften Solisten Elke 
Lange (Querf löte) und Andreas 
Wehrenpfennig (Harfe) verzauber-
ten uns mit Werken von J. S. Bach, 
Louis Spohr, Gaetano Donizetti, 

Gab-riel Fauré, Toru Takemitsu, 
Bernard Andrés und Jacques Ibert. 
Mit diesem bunten Programm wur-
den auch die unterschiedlichsten 
Klangfarben der Instrumente bei 
der Interpretation der Werke ge-
zeigt. Nicht zu-letzt war die Besich-
tigung der Harfe mit ihrem Mecha-
nismus und den dazu gehörenden 
Erläuterungen des Harfenisten ein 
spannendes Ereignis.

Der einzige Wehrmutstropfen: 
Die Kirche war nicht einmal zu ei-
nem Drittel durch Zuhörer besetzt.

Liebe Stotternheimer, nehmen 
Sie die vielen kulturellen Angebote 

in unserem Ort – auch in der Kir-
che St. Peter & Paul – wahr. Für die 
Künstler wäre der Anblick vieler 
Zuschauer auch ein erfüllendes Er-
lebnis. Im Heimatblatt werden die 
Termine allen Bewohnern unseres 
Ortsteils (meistens pünktlich) zur 
Verfügung gestellt. So kann man 
neue Erfahrungen, Eindrücke und 
Erlebnisse sammeln.

Ich freue mich schon auf die 
nächste Stotternheimer Sonn-
tagsmusik am 3. November 2024 
(17:00 Uhr) mit dem Konzert für 
Horn und Orgel.

Siegfried Pietsch

Foto: Johannes Sonntag
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Aktivfit feiert  
25. Firmenjubiläum

Seit 25 Jahren befindet sich die 
Physiotherapiepraxis Aktivfit in 
der Erfurter Landstraße 50A in 
Stotternheim. Grund genug für 
Inhaberin Christina Tappert und 
ihr Team, dieses Jubiläum zu feiern 
und auch den Patienten für ihre 
Treue zu danken. Am 30. August 
2024 wurden alle Interessierten in 
die Räumlichkeiten der Praxis zum 
Tag der offenen Tür eingeladen.

Neben kostenlosen Speisen 
und Getränken war auch Zeit für 
viele angenehme Gespräche. Ein 
Glücksrad ermöglichte Gewinne 
wie Gutscheine, Tassen und Trink-
becher mit dem eigenen aktivfit-
Logo oder mit etwas Pech waren 
auch Liegestütze oder Kniebeuge 
das Ergebnis des Drehens. Wie so 
oft an diesem Tag konnte man sich 
allerdings mit einem freundlichen 
Lächeln aus der sportlichen Ver-
pflichtung entziehen. Das Praxis-
team gewährte einen Einblick in 

die Räume und Tätigkeiten der 
Physiotherapie. Besonders span-
nend und schön war es, dass gar 
nicht genau zu erkennen war, wer 
hier wem den meisten Dank ent-
gegenbrachte. Während Frau Tap-
pert mit Team ihre Gäste herzlich 
umsorgten, brachten auch viele 
Patientinnen und Patienten ihren 
Dank durch Geschenke und Mit-
bringsel zum Ausdruck. So zum 
Beispiel unter anderem mit einer 
eigens kreierten Torte mit Feuer-
effekt.

Alles in allem zeigte der Tag, 
wie wichtig es ist, zusammenzu-
kommen, sich wohlzufühlen und 
wie dankbar wir Menschen sein 
können, wenn wir gesundheitliche 
Unterstützung erhalten oder ein-
fach nur ein offenes Ohr finden. 
So herrschte schnell Einigkeit, 
dass sich alle auf die nächsten 
gemeinsamen Jahre freuen.

Enrico Göbel

Tagespflege und Ambulanter 
Pflegedienst in Stotternheim

Kreativgruppe beschenkt 
Förderzentrum des CJD

Die Trägerwerk Soziale Dienste 
wohnen plus gGmbH (TWSD) be-
absichtigt, in der Nödaer Straße 
eine Tagespflege und den ambu-
lanten Pflegedienst zu etablieren. 
Bei der Tagespf lege handelt es 
sich um ein tägliches Angebot von 
montags bis freitags mit Hol- und 
Bringdienst. Der ambulante Pfle-
gedienst erbringt pflegerische und 
hauswirtschaftliche Leistungen im 
häuslichen Umfeld. 

Nachdem das ehemalige Küchen-
studio erworben wurde, wird das 
Gebäude bald vollständig reno-
viert, um den Anforderungen der 
Kranken- und Pflegekasse an pfle-
gerische Angebote für die Zukunft 
gerecht zu werden. Die TWSD, die 
für ihre langjährige Erfahrung im 
sozialen Bereich bekannt ist, hat be-
schlossen, diesen Standort zu nut-
zen, um der örtlichen Bevölkerung 
hochwertige Unterstützungs- und 
Pflegeleistungen anzubieten. In der 
neuen Einrichtung sollen dann ins-
gesamt 16-18 Personen im Rahmen 

einer Tagespflege betreut werden, 
um den steigenden Bedarf an Be-
treuung in der Region abzudecken. 

Der Ortsteilbürgermeister be-
tont: „Diese neue Einrichtung ist 
ein bedeutender Meilenstein für 
Stotternheim. Sie bereichert un-
sere Gemeinde nicht nur durch 
moderne Pflegeangebote, sondern 
stärkt auch nachhaltig unsere Inf-
rastruktur. Gleichzeitig ermöglicht 
sie unseren älteren Bürgerinnen und 
Bürgern, in ihrem vertrauten Um-
feld ein Leben in Würde und bester 
Betreuung zu führen.“

Zu den geplanten Dienstleistun-
gen des ambulanten Pflegedienstes 
gehören Grundpflege, medizinische 
Betreuung und Unterstützung im 
Alltag. Das Ziel besteht darin, den 
Bewohnerinnen und Bewohnern 
der Gegend eine angemessene 
Pflege anzubieten, die ihnen dabei 
hilft, ein Leben in ihrer gewohnten 
Umgebung so selbstbestimmt wie 
möglich zu führen.

Christian Maron

Blubb, blubb und ab auf den 
Meeresgrund hieß es beim Som-
merfest des Förderzentrums des 
Christlichen Jugenddorfs (CJD) am 
7. August in Erfurt. Kein Wunder, 
denn das Motto lautete „Bunte 
Unterwasserwelt“. Ein besonde-
res Highlight war der Besuch einer 

Kreativgruppe aus Stotternheim, 
die seit dem Frühjahr selbst gehä-
kelte Puppen und Tiere vorberei-
tet hat. Anneliese Müller und ihre 
Gruppe überreichten feierlich eine 
Kiste voller Überraschungen. „Ein 
dickes Dankeschön für dieses lie-
bevolle Geschenk“, sagt das CJD.

Der Ortsteilrat hat in seiner 
konstituierenden Sitzung am 31. 
Juli 2024 Sabine Schmidt zur 1. 
Stellvertretenden Ortsteilbürger-
meisterin gewählt. Als 2. Stellver-
tretenden Bürgermeister wählten 
die Mitglieder Felix Bühne. Die 

Rechtsgrundlage f indet sich in 
der Ortsteilverfassung der Thü-
ringer Kommunalordnung. Da-
nach wählt der Ortsteilrat „aus 
seiner Mitte einen oder mehrere 
Stellvertreter des Ortsteilbürger-
meisters“.

Als Ortsteilbürgermeister von 
Stotternheim freue ich mich im 
Jahr 2025 auf eine neue Tradition: 
das Jubilarkaffee. Diese neue Ver-
anstaltungsreihe bietet eine her-
vorragende Gelegenheit für Jubi-
lare, sich bei Kaffee und Kuchen 
in geselliger Runde zu  treffen, Er-
innerungen auszutauschen und 
gemeinsam schöne Nachmittage 
zu genießen.

Der Jubilarkaffee f indet für 
die Jubilare in 2025 an folgen-
den Terminen, jeweils freitags 
15:00-17.00 Uhr statt: 28. März, 
27. Juni,  26. September, 19. De-
zember 2025.

Jede Veranstaltung bietet für 
die Geburtstags- und Ehejubilare 
nicht nur eine Auswahl an Kaffee 
und Kuchen, sondern auch ein 
abwechslungsreiches Programm 
mit kleinen Überraschungen. Jede 
Jubilarin und jeder Jubilar be-
kommt dazu eine Einladung zum 
Geburtstag. Das Jubilarkaffee soll 
zu einem festen Bestandteil des 
Jahreskalenders werden und allen 
Teilnehmern die Möglichkeit ge-
ben, in entspannter Atmosphäre 
im Bürgerhaus zusammenzukom-
men.

Christian Maron

Zur Einführung des Jubilarkaffee’s 
rufen wir einen Wettbewerb für die 
Jubilarkarten aus. Wir suchen kre-
ative Motive, die auf den Jubilarkar-
ten verwendet werden sollen. Ganz 
gleich, ob gemalt, digital gestaltet 
oder als Collage – lassen Sie Ihrer 
Fantasie freien Lauf. 

Preise: 1. Preis: Gutschein für 
die Pizzeria Pepe Nero / 2. Preis: 
Gutschein für das Restaurant 
Strandgut 33 / 3. Preis: Gutschein 
Zoopark Erfurt.

Bitte senden Sie Ihre Entwürfe 
bis zum 30. November 2024 per E-
Mail an otbsto.christian.maron@
erfurt.de. Wir sind gespannt auf 
Ihre kreativen Beiträge und freuen 
uns auf Ihre Teilnahme!

Seien Sie dabei und gestalten 
Sie mit uns den Jubilarkaf fee 
2025 zu einem unvergesslichen 
Ereignis. Gemeinsam schaffen 
wir eine neue Tradition für Stot-
ternheim! 

Christian Maron

Sabine Schmidt und Felix 
Bühne als stellvertretende 

Ortsteilbürgermeister gewählt

Neues Angebot für  
Geburtstags- und Ehejubilare

Kartenwettbewerb  
zum Jubilarkaffee:  

Ihre Kreativität ist gefragt!

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen und sie in gute Hände  
geben? Dann wenden Sie sich an uns! 

Wir suchen für unsere Kunden in Stotternheim und Umgebung: 
• Eigentumswohnungen
• Einfamilienhäuser gern auch als Doppelhaushälfte
• Bau - und Gewerbegrundstücke auch als Abriss

Ihre Vorteile: 
• bonitätsgeprüfte Käufer 
• rasche Abwicklung garantiert 
• Unterstützung bei der Suche von Nachfolgelösungen

ImmobilienCenter Erfurt
Laurie Brezina 
Mobil: 0172 2058192 
Telefon: 0361 545-17141

S   Immobilien

Nachweis und Vermittlung von Immobilien  
in Vertretung der Sparkassen-Immobilien- 
Vermittlungs-GmbH

Claudia Hilpert
ttchtnwättin 
Insotvtnz- und Stnitrungsrtcht

Ammertalweg 7
99086 Erfurt
tttt tttt tttttttt
tttt tttt tttttttt

wwwthitptrt-ktnzttitdt







trfurt@hitptrt-ktnzttitdt 

    Erbrtcht
 ttsttmtntsgtsttttung
 Insotvtnzrtcht
    Vtrtrtgsrtcht
 tordtrungstinzug

Rtchtstnwättin
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ADTV-Tanzschule Leichtfüßig
Leichtfüßig tanzen in Erfurt- Stotternheim

Deutsches Haus, Erfurter Landstraße 89, 99095 Erfurt

Wenn sich TANZEN leicht anfühlt.

ZEIT ZU ZWEIT 

GRUNDKURS FÜR PAARE
Sonntag 14:00 Uhr, ab 12. Januar 2025

Unsere Neuen Grundkurse für Paare

Anmeldung & Informationen finden Sie auf www.tanzschule-leichtfuessig.de 
Bei Fragen erreichen Sie uns unter 0361/60192933

Tag des vergessenen 
Denkmals: Schloss Sie-
delhof in Stotternheim

Paten für Grünflächen 
gesucht

Viele interessierte Besucher ka-
men auf Einladung des Heimatver-
eins zum ehemaligen Standort des 
Schlosses am Karlsplatz 15A.

Der Heimat-, Gewerbe- und Ge-
schichtsverein Stotternheim e. V. 
(HGGV) hatte am 1. September 
2024, dem Wahlsonntag, zum 
„Tag des vergessenen Denkmals“ 
eingeladen. Die Besucher kamen 
sehr zahlreich, sie wurden durch 
das riesige Bild des Schlosses in 
die Zeit zurückversetzt, in der es 
noch stand. Viele Erinnerungen 
kamen wieder in das Bewusstsein, 
und die Besucher beschrieben uns 
viele interessante Fakten und Ge-
schichten.

Der Weg zum Eingang des 
Schlosses führte einmal durch ei-
nen wundervoll angelegten Park 
mit vielen Skulpturen und seltenen 
Baumarten. Das verschwundene 
Schloss ist bis heute vielen Bür-
gern noch gut in Erinnerung; sei 
es, weil sie darin standesamtlich 
getraut wurden oder in den Kin-
dergarten, zur Schule und in den 
Hort gingen. Die auf der alten 
Schulbank ausgestellten Fotos von 
Schuleinführungen wurden inter-
essiert begutachtet. Im Jahr 1977 
musste das Schloss dem Neubau 
der Kaufhalle (heute TEDi) wei-
chen. 

Neben der Ausstellung zum 
Schloss nutzten wir die Gelegen-
heit ein paar Leseproben vom 
neuen Buch „Stotternheimer 
Straßengeschichten“ vorzustel-
len. Das Buch wird voraussichtlich 
im November 2024 erscheinen. 

Besonders gefreut hat uns, dass 
so viele Besucher, ob jung oder 
älter, im Anschluss an die Be-
sichtigung der Ausstellung noch 
zu einem Plausch bei Kaffee und 
Kuchen blieben. 

Wir bedanken uns recht herz-
lich für die Kuchenspenden der 
Bäckerei Hammer, Landbäckerei 
Thieme und Ramona Erdmann. 
Unterstützt wurden wir außer-
dem von unseren Familien, vom 
 Autohaus Kornmaul und von 
 André Grenzdörffer personell 
und materiell. Ein besonderer 
Dank an die Stammgruppen 3/4 
– Sonnenblumen, Regenbogen, 
 Marienkäfer, Krokodile und Lö-
wen – der Grundschule Stottern-
heim für das Malen der Bilder vom 
Schloss und die verantwortliche 
Kunstlehrerin Frau Meß. Die ca. 
40 Bilder umrahmten das Thema 
Schloss großartig.

Eine Besucherin überreichte 
uns von ihrer Oma, Frau  Pöppich, 
Gesammeltes über Stotternheim. 
Auch dafür herzlichen Dank. Diese 
Veranstaltung war dank Ihres Be-
suches und Ihrer Würdigungen 
ein großer Erfolg. Uns wurde ge-
spiegelt, dass die Stotternheimer 
Geschichte viele Stotternheimer 
interessiert. Wir bedanken uns 
herzlich für Ihre Spenden, insbe-
sondere beim KFZ-Meisterbetrieb 
von Claudia und Mario Keil.

Auf der Webseite des HGGV 
(www.heimatverein-stottern-
heim.de) finden Sie weitere Fo-
tos.

Annette Kornmaul, HGGV

In vielen Straßen von Stottern-
heim gibt es Grünflächen, die der 
Stadt Erfurt gehören und dem-
entsprechend, wenn man das so 
nennen kann, auch gepflegt wer-
den. Das sieht oft trostlos, wild 
und teilweise vertrocknet aus. 
Kein schöner Anblick, auch für 
die Anwohner.

Nach Auskunft des Garten- 
und Friedhofsamtes ist die Pflege 
aufgrund von Personalmangel 
nur drei bis viermal im Jahr mög-
lich. Man sei aber dankbar für 
jeden, der sich der Pflege dieser 
Flächen annimmt. Sei es direkt 
vor der Haustür oder in einem 
anderen Bereich. Denn wer will 
es vor der Haustür nicht schön 
und ansehnlich haben? Es sei 
besonders erwünscht und unter-
stützenswert, dass die Anwoh-
ner diese Flächen pf legen. Ein 
Patenschaftsvertrag, den man 
über die Fläche abschließt, hilft 
dem Garten- und Friedhofsamt, 
einen Überblick zu haben. Aller-
dings gibt es gewisse Regeln, die 
durchaus einleuchten. So darf 
beispielsweise die Bepf lanzung 

von großen Gehölzen aufgrund 
der Verkehrssicherheit nur be-
dingt erfolgen.

Viele Bewohner pf legen bzw. 
wässern bereits Bäume bei Tro-
ckenheit. Werden Jungbäume ge-
pflanzt, wird nur die ersten fünf 
Jahre gewässert. Dann müssten 
die Bäume „allein zurechtkom-
men“. Auch hier kann man unter-
stützend wirken. Der Bewässe-
rungssack am Baum umfasst 75 
Liter und kann gern auch in Pa-
tenschaft übernommen werden. 
Wer genaueres wissen möchte und 
sich über eine selbstgestaltete und 
gepflegte Fläche vor seinem Haus 
freut, kann sich gern unter
w w w . e r f u r t . d e / m a m / e f /
r a t h a u s / b u e r g e r s e r v i c e /
form/67/67_03_03internet.pdf
über den Patenschaftsvertrag 
informieren und diesen besten-
falls abschließen. Der Vertrag 
verpflichtet zu nichts. Wenn man 
nicht mehr pflegen möchte oder 
kann, reicht eine kurze Mitteilung, 
per mail oder Telefon beim Gar-
ten- und Friedhofsamt.

Sabine Schmidt

40 Jahre Trainerin in 
Stotternheim

Nach Unfällen: Verkehrs-
situation am Karlsplatz 

überprüfen

Aerobic ohne Monika Böhm 
oder Monika Böhm ohne Aerobic, 
das ist in Stotternheim nicht vor-
stellbar. Monika ist seit 40 Jahren 
aktiv als Trainerin, 39 Jahre unter 
dem Dach der TSG Stotternheim 
e.V. und ab 10.01.2024 im JSC 
Stotternheim J̀igoro Kanò  e.V., 
tätig.

Noch zu DDR-Zeiten fing alles 
mit rhythmischer Sportgymna-
stik an. Herz-Kreislauftraining 
und komplizierte Schrittkom-
binationen bestimmten damals 
ihre Übungsstunde. Heute legt 
sie Wert auf gezieltes Problem-
zonentraining, Dehnungs- und 
Haltungsübungen, Sturzprophy-
laxe, Kraft- und Koordinations-
einheiten, Stressabbau und vieles 
mehr. Neue Trends werden von 
ihr immer aktuell in die Trainings-
stunde eingebaut. Ihren Übungs-
leiter absolvierte Monika in der 
Sportschule Bad Blankenburg 
und nimmt seitdem regelmäßig 
an Weiterbildungen teil.

Jede Trainingseinheit wird von 
Monika akribisch vorbereitet und 
man fragt sich immer wieder, wo 
sie nur diese Übung ausgegraben 
hat. Sie achtet streng auf das 
korrekte Ausführen aller Übun-
gen und leistet bei Problemen 
Hilfestellung für alle Teilnehmer. 
Sie schafft es jede Woche, alle 
Mädels zu motivieren und bis 
an ihre Grenzen zu gehen. Selbst 
Sportmuffel haben den Weg in die 
Aerobicgruppe gefunden und ihre 
Entscheidung nicht bereut.

Nicht nur der Sport, sondern 
auch das kameradschaftliche 
Miteinander in der Aerobicgruppe 
ist Monika sehr wichtig. Jedes 
Jahr werden von ihr Sommerfest, 
Weihnachtsfeier und eine 3-tägige 
Wochenendfahrt organisiert. Mo-
nika hat immer ein offenes Ohr 
für jeden der Sportgruppe und ist 
über die Jahre für viele von uns zu 
einer guten Freundin und Vertrau-
ten geworden.

Viele Einwohner in Stottern-
heim und Umgebung kennen 
noch die legendären Auftritte der 
Aerobic-Mädels zu den verschie-
densten Anlässen. Unter Monikas 
Anleitung studierte die Sport-
gruppe schwierige Choreografien 
zu aktuellen Pop-Songs ein und 
zeigte tänzerisch, wie vielseitig 
und schön Sport doch sein kann.

Wir wünschen Monika für die 
nächsten Jahre als Trainerin Ge-
sundheit und Wohlergehen. Möge 
sie nie den Spaß am Sport verlieren.

Sabine Sauerwein

Stotternheims Ortsteilbürger-
meister Christian Maron hat die 
Stadtverwaltung gebeten, die 
Verkehrssituation im Kreuzungs-
bereich Karlsplatz-Riethgasse-
Schwanseer Straße zu überprüfen. 
Hintergrund sind zwei Verkehrs-
unfälle im Laufe dieses Jahres. 
Im April waren drei Fahrzeuge in 
einen Unfall verwickelt, bei dem 
unter anderem drei Personen 
verletzt wurden. Im September 
verursachte ein alkoholisierter 
Motorradfahrer zunächst einen 
Auffahrunfall und bei der versuch-
ten Fahrerflucht in der Riethgasse 
einen zweiten, bei dem er selbst 
schwer verletzt wurde.

Maron bemängelte eine zu 
enge Kurve am Übergang von der 
Schwanseer Straße zur Riethgasse 
und die fehlende oder stark ver-
blasste Fahrbahnmarkierung. Dies 
trage „zur Verwirrung und unsiche-
rem Fahrverhalten bei, insbesondere 
bei widrigen Wetterverhältnissen 
oder in den Abendstunden“ bei, 
vermutet der Ortsteilbürgermeister. 
Gegebenenfalls könne die Geschwin-
digkeit begrenzt, die Schleppkurve 
verbreitert oder die Durchfahrt für 
LKW mit mehr als 25 Tonnen Ge-
samtgewicht beschränkt werden. 
Gut sichtbare Fahrbahnmarkierun-
gen seien anzubringen.

Karl-Eckhard Hahn
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Sascha Schlösser (AfD) vertritt Erfurts Norden 
künftig im Thüringer Landtag

Sascha Schlösser (AfD) vertritt künftig 
den Landtagswahlkreis 24 (Erfurt I), zu dem 
Stotternheim und Schwerborn gehören, im 
Thüringer Landtag. Mit 35,7 Prozent setzte 
er sich gegen den mit 33,7 Prozent Zweitplat-
zierten Michael Hose (CDU) durch. Karola 
Stange (DIE LINKE) überzeugte 19,7 Prozent 

der Wählenden. Davon gab es in Stotternheim 
weniger als in Erfurt und Thüringen insgesamt. 
Derweil im Freistaat 73,6 Prozent der Wahl-
berechtigten ihr Wahlrecht nutzten und in der 
Landeshauptstadt 71,7 Prozent, waren es in 
den drei Stotternheimer Stimmbezirken ledig-
lich zwischen 58,4 und 59,7 Prozent.

Während die Wahlkreisabgeordneten mit 
der ersten Stimme, der sogenannten Wahl-
kreisstimme, direkt gewählt werden, bildet die 
Landesstimme die Stärkeverhältnisse der zur 
Wahl angetretenen Parteien ab. Kurz gesagt 
schnitten in Stotternheim die AfD mit 36,4 
Prozent, die CDU mit 25,2 Prozent und das 
BSW mit 17,1 Prozent deutlich besser ab als im 
Thüringer Landesdurchschnitt und DIE LINKE 
mit 10,4 Prozent, die SPD mit 4,5 Prozent, 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN mit 1,7 Prozent 
und die FDP mit 0,9 Prozent schlechter ab 
als im Landesdurchschnitt. Das Gesamtbild 
gleicht im Großen und Ganzen jenem, wie es 
sich bereits bei den Europawahlen gezeigt hat.

Etwas anders stellen sich die Dinge im Ver-
gleich mit der Landtagswahl von 2019 dar. Ge-
messen daran gewann in Stotternheim nur die 
AfD Landesstimmen hinzu: 12,5 Prozent. Alle 
anderen verloren an Zustimmung, besonders 
drastisch DIE LINKE mit 17,9 Prozent, was 
in etwa ihrem Absturz auf Landesebene ent-
spricht. Dies hängt nicht zuletzt damit zusam-
men, dass mit dem BSW ein neuer Mitspieler 
auf dem politischen Spielfeld steht. Dass die 
neue Partei im Wahlkreis 24 keinen Wahlkreis-
bewerber aufstellte, erklärt zu einem gewissen 
Teil auch die erheblichen Unterschiede zwi-
schen den Wahlkreis- und Landesstimmen. 
Mit Ausnahme der GRÜNEN-Politikerin Do-
reen Denstädt erzielten die anderen fünf Wahl-
kreisbewerber mehr Stimmen als ihre Parteien 
bei den Landesstimmen holten.

Dörfer wählen anders  
als die Innenstadt
Im Bereich des Erwartbaren liegen die Ab-

weichungen zwischen Stotternheim als einem 
ländlichen Ortsteil und dem Gesamtergebnis 
in der Stadt Erfurt, denn die größeren Städte 
wählen anders als der ländliche Raum: Die 
SPD und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN erziel-
ten in Erfurt deutlich bessere Ergebnisse als in 
Stotternheim und die AfD mit 23 Prozent ein 
sehr viel schlechteres. Etwas schwächer als im 
Ortsteil und im Land notierte mit 22 Prozent 
die CDU.

Die Unterschiede zwischen ländlich und 
städtisch geprägten Stimmbezirken zeigt sich 
auch beim Blick auf die drei anderen Erfur-
ter Landtagswahlkreise. In dem im Süden der 
Landeshauptstadt gelegenen Wahlkreis 27, der 
wie der Wahlkreis 24 im Norden Dörfer und 
Plattenbaustadteile umfasst, holte die AfD 
die meisten Landesstimmen, in den in Summe 
eher innerstädtisch oder innenstadtnah ge-
prägten Wahlkreisen 25 und 26 lag die CDU 
knapp vorne. Den Wahlkreis 27 gewann ent-
sprechend ein AfD-Kandidat und den Wahl-
kreis 25 einer von der CDU. Im Wahlkreis 26 
setzte der amtierende Ministerpräsident Bodo 
Ramelow (DIE LINKE) sich souverän durch, 
zog seine Partei jedoch nicht mit.

Karl-Eckhard Hahn

 
 
 
 
 
 

LLiieebbeerr  KKuurrtt,,  

in Würdigung deiner 90 Jahre 
voller Lebenserfahrung und Weisheit 

wünschen wir dir alles Gute und viel Gesundheit. 
Als Gründungsmitglied und langjähriger Vorsitzender 
hast du den Heimat-, Gewerbe- und Geschichtsverein 

Stotternheim e.V. nachdrücklich geprägt. 
Möge dein neues Lebensjahr von Glück, Gesundheit 
und wertvollen Momenten begleitet sein und bleib  

im Herzen so jung und fröhlich wie am heutigen Tag! 

Herzliche Grüße 
Vorstand und Mitglieder des Heimatvereins 

Wir danken allen, die unserem lieben Vater, Schwiegervater,
Opa, Uropa und Ururopa

Wolfgang Friedrich Karst
im Leben Freundschaft und Achtung schenkten, sich mit uns in 

stiller Trauer verbunden fühlten und ihre Anteilnahme in so 
vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Jan Redeker und 
Bestattungen Bornkessel für die würdevolle Gestaltung der 

Trauerfeier sowie dem Helios Klinikum Erfurt/Palliativstation, 
Palliatus Erfurt, Dr. Ringleb/Dr. Faltermeier und Team.

Familie Karst

Text: 
 

 

 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen, die sich in stiller 
Trauer mit uns verbunden fühlten und 
ihre Anteilnahme beim Abschied von 

Erich Spangenberg 
auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. Danke an 
die Malteser, das Helios Klinikum, die Arztpraxis 
Dipl.-Med. Gabriele Stübling und Dr. Gerald Ringleb, den 
Pflegedienst Ellfrieda, Herrn Pfarrer Jan Redeker, 
Bestattungen Bornkessel für die würdevolle Betreuung 
sowie das Deutsche Haus in Stotternheim für die gute 
Bewirtung. 

In stiller Trauer 
deine Familie 

 
Stotternheim, im August 2024 

 

Erfurt • Thüringen • Deutschlandweit  . 24h - 0361 260 15 00

Im Oktober gratulieren wir herzlich zum Geburtstag:

Joachim Nolze am 04.10.1946 zum 78.
Hartmut Kalthoff am 24.10.1942 zum 82.
Heinz Kornmaul am 30.10.1940 zum 84.
Wolfgang Tarras am 23.10.1940 zum 84.
Ingeborg Tarras am 25.10.1947 zum 77.
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Outdoorju-
gendräume
für Stotternheim 

geplant
Am Freitag, den 06.09.2024 

fand in Stotternheim ein Treffen 
mit der Jugendbeteiligungsstruk-
tur BÄMM! des Stadtjugendringes 
statt. Dieses erfolgte im Rahmen 
der BÄMM! on Tour in den Erfurter 
Ortschaften. Beteiligt waren der 
Ortsteilbürgermeister Christian 
Maron, die Ortsteilratsmitglieder 
Bianca Wendt und Alex Wendt 
sowie weitere fünf Kinder und 
Jugendliche aus dem Freizeittreff 
Stotternheim, die der Sozialarbei-
ter Thomas Grobe begleitete.

Nach einer kurzen Vorstel-
lungsrunde diskutierte die Runde 
Projektideen: ein Fuß- und Bas-
ketballplatz, ein Kinoabend, Out-
doorjugendräume sowie ein Ort 
zum laut sein, versehen mit aus-
reichend Mülleimern. Sie einigte 
sich schließlich darauf, Outdoor-
jugendräume zu schaffen. Projekt-
beteiligte und Verantwortliche sind 
für den Ortsteil der Ortsteilrat so-
wie die Regelschule Stotternheim.

Projektpaten sind Christian Ma-
ron sowie Lea Hameister und Alex 
Wendt als Vertreter der Jugend. 
Unterstützt werden sie von den 
Referenten der Jugendbeteiligungs-
struktur BÄMM! (Vanessa Blödorn 
und Thomas Forthaus) und den 
Sozialarbeitern des FZT Stottern-
heim Jeannette Ludwig und Tho-
mas Grobe. Die Projektdauer ist 
bis zum 31.03.2025 veranschlagt.

Thomas Grobe 
(Sozialarbeiter FZT Stotternheim) 

10. Oktober bis 13. Oktober
IM  FES T ZELT  AUF  DEM K A RL SPL AT Z !K

IR
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05.10.2024 | 14 bis 18 Uhr KARTENVORVERKAUF IN DER GEMEINDE
10.10.2024 | 19 Uhr DIRTY THURSDAY
11.10.2024 | 21 Uhr 90ER & 2000ER PARTY | REAL CULTURE VS BEATKLOPS
12.10.2024 | 20 Uhr XTRAWILD SHOWBAND | DIE GENOSSEN FETT | EL BARTO
13.10.2024 | 10 Uhr FRÜHSCHOPPEN MIT DEN PFUNDSKERLEN | CHRIS TURN

 
 

Wir nehmen Abschied von unserem langjährigen 
Vereinsmitglied 

Eberhard Pokel 
Als Übungsleiter und langjähriger aktiver Spieler in der 1. und 2. 

Männermannschaft war Eberhard stets Vorbild an Zuverlässigkeit und 
Einsatzbereitschaft. 

Durch seine Leistung trug er maßgeblich dazu bei, dass unsere 
2. Männermannschaft über Jahre hinweg eine führende Position im Kreis 

einnehmen konnte. 
Der Verein wird dem verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren. 
Unser tiefes Mitgefühl gilt seinen beiden Söhnen und den Angehörigen. 

Im Namen des Vorstandes und der Mitglieder der  
TSG Stotternheim e.V. Abteilung Fußball 

Stotternheim, September 2024 

2255
Vielen lieben Dank an alle Verwandten, Bekannten und

Freunde, die am 9. September 2024 zu unserer
Silberhochzeit, mit uns gefeiert, an uns gedacht, uns 

reich beschenkt und uns toll bewirtet haben.

..  ....    ....lliicchhsstt CCoorraa  &&  FFrraannkk  MMöölllleerr


